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Gütezeichensatzung der Gütegemeinschaft 
Internationaler Freiwilligendienst e.V. 

(Diese Gütezeichensatzung ist eine Markensatzung 
im Sinne von § 102 MarkenG und Art. 67 VO (EG) 207/2009)

1 Name und Sitz des Anmelders 
 
1.1 Der Verein ist eine Gütegemein-
schaft im Sinne der Grundsätze für 
Gütezeichen in der jeweils gültigen 
Fassung und führt den Namen Güte-
gemeinschaft Internationaler Freiwilli-
gendienst e.V.  
Er ist im Vereinsregister des Amtsge-
richts Köln eingetragen. 
 
1.2 Sitz der Gütegemeinschaft ist 
Ripuarenstraße 8 in 50679 Köln. 
 
 
2 Zweck 
 
2.1 Die Gütegemeinschaft hat den 
Zweck, 
 
2.1.1 die Güte von Durchführung und 
Begleitung internationaler Freiwilli-
gendienste zu sichern und 
 
2.1.2 Leistungen deren Güte gesi-
chert ist, mit dem Gütezeichen Inter-
nationaler Freiwilligendienst zu kenn-
zeichnen (Outgoing und Incoming). 
 
3 Mitgliedschaft 
 
Die Mitgliedschaft der Gütegemein-
schaft Internationaler Freiwilligen-
dienst e.V. kann jede Organisation 
erwerben, die als Träger von interna-
tionalen Freiwilligendiensten (Entsen-
de- und Aufnahmeorganisation) Leis-
tungen für den internationalen Freiwil-
ligendienst gemäß den Güte- und 
Prüfbestimmungen erbringt oder dies 
anstrebt. 
 
4 Vertretung  
 
Vorstand im Sinne von § 26 BGB sind 
der/die Vorsitzende und die stellver-
tretenden Vorsitzenden. Jede/r ist 
allein vertretungsberechtigt. Sie ver-
treten den Verein in allen Belangen. 

5 Errichtung und Gestaltung des 
Gütezeichens 
 
5.1 Die Gütegemeinschaft ist Träger 
des folgenden Gütezeichens: 
 

 
 
5.2 Das Gütezeichen entspricht den 
Grundsätzen für Gütezeichen (RAL) in 
der jeweils gültigen Fassung für ‚In-
coming‘ und ‚Outgoing‘. 
 
5.3 Das Gütezeichen soll als deutsche 
Kollektivmarke beim Deutschen Pa-
tent- und Markenamt und/oder als 
Gemeinschaftskollektivmarke beim 
Harmonisierungsamt für den Binnen-
markt (HABM) eingetragen werden. 
 
6 Kreis der Berechtigten und Be-
nutzungsbedingungen 
 
6.1 Das Gütezeichen Internationaler 
Freiwilligendienst darf jede Organisa-
tion benutzen, die Leistungen gemäß 
den Güte- und Prüfbestimmungen 
erbringt und der das Gütezeichen ver-
liehen worden ist. 
 
6.2 Das Gütezeichen kann nur verlie-
hen werden, wenn der Güteausschuss 
die Voraussetzungen entsprechend 
der Güte- und Prüfbestimmungen so-
wie der Durchführungsbestimmungen 
geprüft hat. Der Vorstand muss die 
Verleihung beurkunden. Die Verlei-
hung darf nicht von anderen Ver-
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pflichtungen abhängig gemacht wer-
den als solchen, die darauf zielen, 
diese Gütezeichen-Satzung, Vereins-
Satzung nebst Güte- und Prüfbestim-
mungen sowie der Durchführungsbe-
stimmungen einzuhalten. 
 
6.3 Gütezeichenbenutzer/-innen dür-
fen das Gütezeichen nur für gütegesi-
cherte Leistungen benutzen. 
 
6.4 Das Recht zur Benutzung des Gü-
tezeichens endet mit dem Entzug des 
Gütezeichens durch den Güteaus-
schuss der Gütegemeinschaft.  
 
7 Rechte und Pflichten der Betei-
ligten 
 
7.1 Rechte, die sich daraus ergeben, 
dass das Zeichen als Gütezeichen von 
RAL anerkannt und beim Deutschen 
Patent- und Markenamt und/oder 
beim Harmonisierungsamt für den 
Binnenmarkt (HABM) als deutsche 
bzw. Gemeinschaftskollektivmarke 
eingetragen ist, sowie Ansprüche we-
gen rechtswidrigem Zeichengebrauch 
stehen der Gütegemeinschaft Interna-
tionaler Freiwilligendienst e.V. als 
dem Zeichenträger zu. 
 
7.2 Die Gütegemeinschaft ist ver-
pflichtet, 
 
7.2.1 die Gütezeichenbenutzer/-innen 
zu überwachen, dass sie diese Güte-
zeichen-Satzung, die Güte- und Prüf-
bestimmungen und die Durchfüh-
rungsbestimmungen einhalten, 
 
7.2.2 dagegen vorzugehen, wenn der 
Gebrauch des Gütezeichens gestört 
oder beeinträchtigt wird, 
 
7.2.3 einzuschreiten, wenn das Güte-
zeichen missbräuchlich benutzt wird, 
 
7.2.4 das als Kollektivmarke beim 
Deutschen Patent- und Markenamt 
und/oder als Gemeinschaftskollektiv-
marke beim Harmonisierungsamt für 
den Binnenmarkt (HABM) eingetrage-
ne Gütezeichen löschen zu lassen, 
wenn es in der RAL-Gütezeichenliste 

gestrichen ist. Diese Verpflichtung 
erstreckt sich auch auf etwaige deut-
sche Marken, Gemeinschaftsmarken, 
nationale ausländische Marken und 
internationale Registrierungen, die der 
als Gütezeichen eingetragenen Kol-
lektivmarke entsprechen. 
 
7.3 Die Gütezeichenbenutzer/-innen 
sind verpflichtet, 
 
7.3.1 diese Gütezeichensatzung, die 
Güte- und Prüfbestimmungen und die 
Durchführungsbestimmungen einzu-
halten, 
 
7.3.2 der Gütegemeinschaft mitzutei-
len, wenn ihnen bekannt wird, dass 
das Gütezeichen missbräuchlich be-
nutzt wird, 
 
7.3.3 dazu beizutragen, dass der 
Zweck der Gütegemeinschaft geför-
dert wird, 
 
7.3.4 die von der Gütegemeinschaft 
festgesetzten Beiträge bzw. Umlagen 
pünktlich zu entrichten. 
 
7.4 Die Gütezeichenbenutzer/-innen 
haben die Güte ihrer Leistungen 
selbst zu vertreten. Eine Haftung der 
Gütegemeinschaft, ihrer Organe oder 
Beauftragten ist ausgeschlossen. 
 
8 Änderungen 
 
Die Gütegemeinschaft kann die Güte-
zeichensatzung nur ändern, wenn RAL 
dies vorher schriftlich genehmigt hat. 
Änderungen treten in einer angemes-
senen Frist, nachdem sie vom Vor-
stand der Gütegemeinschaft bekannt 
gemacht worden sind, in Kraft. 
 
 
 
Ort:   Datum:  
 
 
 
Unterschriften:  
 
(entsprechend Abschnitt 4 der Güte-
zeichensatzung) 


